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Gemeindeblatt für Untermaßfeld Nr.: 04/25 – Datum: 01.04.2025

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Untermaßfelderinnen und Untermaßfelder,

ein wichtiges Anliegen berichteten Anwohner in der letzten Bürgerfragestunde im Rahmen der Gemeinde-
ratssitzung am 10. März 2025. Thema war die aktuelle Situation in unserem Kindergarten. Sicherlich haben 
alle betroffenen Eltern und auch viele Mitbürger bereits mitbekommen, dass die Personalsituation in unserem 
Kindergarten derzeit auf sehr wackeligen Beinen steht. Immer wieder kommt es in letzter Zeit aufgrund der 
Knappheit an Personal zu verkürzten Öffnungszeiten oder Gruppenzusammenlegungen. Grund dafür sind ne-
ben krankheitsbedingten Ausfällen während der Erkältungszeit auch der längere Ausfall zweier Erzieherinnen 
aufgrund schwerwiegender Erkrankungen. Außerdem erwartet unsere Leiterin Nachwuchs und befindet sich 
somit im Beschäftigungsverbot. Für die verbleibenden Erzieherinnen ist dies nicht nur körperlich eine kräfte-
zehrende Angelegenheit, sondern auch sehr nervenaufreibend und vor allem unangenehm den betroffenen 
Eltern gegenüber.

Auch die Gemeinde als Träger der Einrichtung, die Stadtverwaltung und ich als Bürgermeister setzen alles da-
ran, so schnell wie möglich Lösungen zu finden und sind dankbar für das Verständnis, das den Erzieherinnen 
entgegengebracht wird. Eine erste Lösung ist die Abordnung einer Erzieherin aus einer Einrichtung in Walldorf 
für die Zeit, in der die Leiterin abwesend sein wird. Außerdem wird Mitte April eine Assistenzkraft aus Walldorf 
abgeordnet, um eine länger ausfallende Erzieherin zu vertreten. Zudem wird in Kürze eine Erzieherstelle als 
Krankheitsvertretung ausgeschrieben. Die Leitung wird dankenswerterweise für die nächsten Monate durch 
eine junge Kollegin aus dem Kindergarten kommissarisch übernommen. Sie erhält dabei Unterstützung durch 
unsere stellvertretende Leiterin. Wir hoffen alle, dass so eine gewisse Entspannung der Situation für alle spür-
bar wird. Für Fragen zu diesem Thema stehen die Erzieherinnen und ich gerne zur Verfügung.

Am 22. März übergaben die Vereine und die Gemeinde Untermaßfeld einen großen Spendenscheck an die 
stellvertretende Vereinsvorsitzende des Tierschutzvereins Meiningen e.V. Die Spende, die sich unter ande-
rem aus den Erlösen und der Unterstützung des Weihnachtsmarktes 2024 in Untermaßfeld zusammensetzte,  
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betrug beachtliche 1.530 Euro. Damit leisteten wir gemeinsam einen wertvollen Beitrag zum Tierschutz in un-
serer Region. Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben.

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle ein frohes Osterfest und ein paar schöne Feiertage im Kreise Ihrer Familien 
und Freunde wünschen und hoffe, dass die ersten Sonnenstrahlen nach der dunklen Jahreszeit wieder etwas 
Licht und Wärme in unseren schönen Ort bringen.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates Untermaßfeld findet am Montag, 14. April 2025 um 19:30 Uhr 
im Gemeindezentrum Untermaßfeld, Teichstr. 5a statt. 

Die Gemeinde gratuliert im Monat April recht herzlich
allen Geburtstagskindern und wünscht viel Gesundheit und Lebensfreude im nächsten Lebensjahr.

 
GEDENKEN AN OSTERMONTAG, 2. APRIL 1945
Amerikanische Truppen rücken am Ostermontag 1945 fast kampflos in Untermaßfeld ein. An der Werra- 
brücke sterben zwei deutsche Soldaten, die den fluchtartigen Rückzug ihrer Kompanie verpassten, sowie 
zwei unvorsichtige Zivilisten – und damit enden die Kriegshandlungen, die eine aussichtslose Verlängerung 
dieses zum Ende sinnlosen Krieges bedeutet hätten. Der Einmarsch der Truppen wird auch nicht durch eine 
als „Panzersperre“ gedachte Fuhre schwerer, quer gelegter Holzstämme verhindert, die kurz vorher noch mit 
einem Pferdefuhrwerk an die ortsseitige Brückenauffahrt gefahren worden war.

Die amerikanischen Truppen kontrollierten Haus für Haus, alle Bewohner – auch bereits einquartierte Famili-
en – mussten mit erhobenen Händen heraustreten. Anschließend durchsuchten die Soldaten Raum für Raum 
auf der Suche nach deutschen Soldaten. Große Angst hatten die Menschen davor, erschossen zu werden, 
mehr aber davor, dass ihre Häuser in Brand gesteckt werden könnten – die amerikanischen Truppen hatten 
bereits einen am Eingang des Mühlgässchens verlassenen deutschen Panzer und die angrenzende Scheune 
in Brand geschossen, die restlos abbrannte.

Vorzeichen des baldigen Einmarsches alliierter Truppen war die Bombardierung Meiningens am 25. April 1945 
mit vielen Todesopfern und enormen Zerstörungen von Gebäuden. Kurz vor dem Einmarsch in Untermaßfeld 
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hatte es ebenfalls einen Tieffliegerangriff in Richtung Ritschenhausen gegeben – der dortige Bahnhof und ein 
davorstehender Militärzug waren Ziel dieses Angriffs, es gab mehrere Todesopfer.

Eine der ersten Amtshandlungen der amerikanischen Truppen war die Freilassung aller Insassen des hiesigen 
Zuchthauses, ganz gleich, ob Kriegsgefangene, politische Gefangene oder Kriminelle im eigentlichen Sinne. 
Von Letzteren verließen viele Untermaßfeld sofort, einige blieben aber dauerhaft, ohne jemals wieder aufzufal-
len.

Viele Einwohner wurden in einzelne größere Häuser einquartiert, teilweise „zusammengepfercht“, und in den 
leergezogenen Häusern machten es sich die Truppen „bequem“: Sie bedienten sich an Vorräten (Hausge-
schlachtetes, „Mutters Eingewecktes“, Hühner) oder nahmen mit, was „nicht niet- und nagelfest“ war. Unter 
Aufsicht wurde den Bewohnern der Häuser zweimal am Tag die Versorgung ihres vorhandenen Viehs ge-
stattet. Nach etwa zehn Tagen im eigenen Haus war zusätzlich auch noch das gesamte Brennholz weg. Froh 
waren die Bewohner allerdings, dass die ständig rauchenden GIs nicht auch noch die Gebäude abgefackelt 
hatten.

Die Versorgungslage blieb zunächst erträglich, die Amerikaner griffen kaum ein, auch den bisherigen Bür-
germeister beließen sie im Amt. Das tägliche Leben normalisierte sich nur langsam, und die vielen, unendlich 
erscheinenden Kolonnen durchziehender Flüchtlinge bestimmten den Dorfalltag und damit zusehends auch 
die sich verschlechternde Versorgungslage.

Der Schulalltag setzte nach Ostern 1945 in der „neuen Schule“ (heutiger Kindergarten) wieder ein. Kinder 
unterschiedlichster Herkunft (viele Flüchtlingskinder) und unterschiedlichsten Alters bildeten Klassen, die teil-
weise bis zu 40 Kinder umfassten. Viele ältere Kinder verließen vorzeitig die Schule – sie mussten nach Arbeit 
suchen und ihre Familie „ernähren“, weil die Väter im Krieg umgekommen waren. Oder die Kinder bettelten 
um Essbares. Es grassierte die Tuberkulose, viele abgemagerte Menschen starben an deren Folgen und Un-
terernährung.

Im Juni 1945 zogen die amerikanischen Soldaten aus Sachsen und Thüringen ab und die Rote Armee zog 
ein. Nach Recherchen von Frau Christa Schmidt in den beginnenden 2000er Jahren sind nachweislich 48 
Untermaßfelder Soldaten gefallen, 16 vermisst und 31 verwundet (diese Zahl aus Mai 1945). Die Gedenktafeln 
mit den Namen sowohl auf unserem Friedhof als auch in unserer Kirche erinnern daran. Dieses Erinnern soll 
heute wie auch zukünftig mahnen.

Torsten Dietze/Dr. Hermann Fickel/Franz Schmidt/Christa Schmidt

Eine Gedenkfeier zu diesem Anlass findet am 2. April um 17 Uhr neben der Trauerhalle auf dem Fried-
hof Untermaßfeld statt.

AUS DER KIRCHGEMEINDE:

Monatsspruch April
„Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redetè ?“
Lukas 24,32

Gottesdienst in Untermaßfeld:

18. April	 Karfreitag	 17.00 Uhr	 Sebastian Glöckner	 Gemeinderaum im Bürgerhaus

20. April	 Ostersonntag	 14.00 Uhr	 Sebastian Glöckner	 Kirche

Einladung zu den Gottesdiensten nach Meiningen 

06. April	 Judika	 10:00 Uhr	 Tilman Krause	 Gemeindehaus

13. April	 Palmsonntag	 09.40 Uhr		  Treffen Gemeindehaus Mittlerer Rasen

		  10:00 Uhr	 Sebastian Glöckner	 Stadtkirche

17. April	 Gründonnerstag – Tag der Einsetzung des Heiligen Abendmahls 
		  18.00 Uhr	 Tilman Krause	 Stadtkirche

18. April	 Karfreitag	 10.00 Uhr	 Aaron Laßmann-Rogge	 Stadtkirche

20. April	 Ostersonntag	 06.00 Uhr	 Beate Marwede & Team 
			   Osternacht mit Abendmahl und anschließendem Frühstück
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		  10.00 Uhr	 Tilman Krause 
			   Familiengottesdienst	 Stadtkirche

21. April	 Ostermontag	 10.00 Uhr	 Beate Marwede 
			   Kantatengottesdienst	 Stadtkirche

27. April	 Quasimodogeniti	 10.00 Uhr	 Aaron-Laßmann-Rogge 
			   Gottesdienst 	 Stadtkirche 
				    mit Kinderhaus Regenbogen

Wenn Sie Fragen haben, nach Meiningen mitgenommen werden möchten oder ein Wort oder Beistand benö-
tigen, rufen Sie uns gerne an:

Monika Eisenbach		  036949-20097

Torsten Dietze		  0163-7296084  

DER BUND FÜR UMWELT- UND NATURSCHUTZ 
DEUTSCHLAND (BUND) E.V., KREISVERBAND  
SCHMALKALDEN-MEININGEN LÄDT EIN:
Entdecken - Erleben – Mitmachen/ April 2025

_  Freitag, 04.04.
Zufrieden in einer Kultur des Genug
Wie können wir mit Klimawandel und planetarer Krise umgehen?  
Kann Genügsamkeit Grundlage für ein gutes Leben sein?  
Wir sprechen über das Buch „All you need is less“. 

Zu Gast: Manfred Folkers aus Oldenburg, einer der Buchautoren. 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
Heinrich-Böll-Stiftung Thüringen.

Treffpunkt: Alter Kuhstall, Untermaßfeld,19 Uhr

_  Sonntag, 06.04.
Obstbaumpflege am Schillerweg 
Die Baumpaten treffen sich zum Arbeitseinsatz am Schillerweg.

Weitere Infos: nicole-gross@gmx.net

Treffpunkt: Schillerweg, Untermaßfeld, 10 Uhr

� Manfred Folkers
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_  Mittwoch, 09.04.
Das Ferienangebot: Kunst mit und aus der Natur
Wir suchen und sammeln Schätze aus der Natur und gestalten daraus fantasievolle Kunstwerke.  
Ein Workshop für Kreative und Neugierige. 

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Anmeldung erbeten: bundjugend.thueringen@bund.net

Treffpunkt: Gemeinschaftsgarten Untermaßfeld, Schindgraben, 10 bis 15 Uhr

_  Samstag, 12.04.
Wilder Samstag für Kinder:  
Von Schafen und Wolle
Wir gestalten kleine Filzwerke aus Schafwolle  
und besuchen den Schafstall von Dreißigacker.

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren;  
Anmeldung erbeten: birgit.henkel@bund.net

Treffpunkt: Dorfgemeinschaftshaus „Langer Bau“,  
Dreißigacker, 10 bis 15 Uhr

_  Samstag, 19.04.
Wegerich und Vogelmiere
Mit Kräuterfrau Brigitte Ansorg sammeln und bestimmen wir Frühlingskräuter und machen daraus Kräuter-
butter zur Verkostung. Anmeldung erbeten: bund.meiningen@bund.net

Treffpunkt: Alter Kuhstall, Untermaßfeld, 16 Uhr

_  Samstag, 26.04.
Subbotnik im Gemeinschaftsgarten
Großer Frühjahrsputz im Untermaßfelder Gemeinschaftsgarten: 
säen, harken, schneiden, mähen, picknicken. Wer hilft mit?  
Anmeldung erbeten: birgit.henkel@bund.net  
u. Annika Ungerecht

Treffpunkt: Gemeinschaftsgarten Untermaßfeld,  
Schindgraben, 10 bis 13 Uhr
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